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Alle Angaben im Sportkalender
stammen von den Vereinen. Än-
derungen bitte per Mail an loka-
les-boenen@wa.de.

TuS Bönen, Büro: 16 bis 19 Uhr,
Büro Bahnhofstraße 116 geöff-
net
TuS Bönen, Gesundheitssport:
9.45 bis 11.45 Uhr, Gelenk-/Wir-
belsäulengymnastik für Frauen
ab 45 Jahren, Humboldthalle
TuS Bönen, Dance-Aerobic: 19
bis 20 Uhr, Kraftraum Sportzen-
trum
TuS Bönen, Badminton: 17 bis
19 Uhr, Jugendliche, Goethe-
Halle 3
TuS Bönen, Dance: 17 bis 18
Uhr Kinder sechs bis elf Jahren,
18 bis 19 Uhr Jugend ab zwölf
Jahren, Kraftraum der MCG-Hal-
le
TuS Bönen, Kinderturnen:
15.30 bis 17 Uhr Kinder ab 5
Jahre; Goethe-Halle 3
TuS Bönen, Leichtathletik:
16.30 bis 18.30 Uhr Kinder drei
bis sechs Jahre; Goethehalle –
16.30 bis 18 Uhr sieben bis neun
Jahre, 19 bis 21 Uhr Jugend ab
16 Jahren und Erwachsene;
Sportplatz Schulzentrum
TuS Bönen, Seniorentanz: 15
bis 17 Uhr Senioren Frauen,
Gymnastikraum Humboldtschu-
le
TV Rot-Weiß Bönen: 14 bis
20.30 Uhr Jugendtraining, 18
bis 20 Uhr Herren 50; Tennisan-
lage am Südfeld
SpVg Bönen, Stockschützen: ab
16 Uhr, Sportplatz am Rehbusch
TuS Bönen, Volleyball: 18 bis
20 Uhr weibl. A-Jugend; 20 bis
22 Uhr Damen I, Goethe-Halle 1;
18 bis 20 Uhr Senioren Männer;
Goethe-Halle 2; 20 bis 22 Uhr
Mixed; Humboldt-Halle
Hapkido Bönen: 18.30 bis 20
Uhr, Tai Chi Chuan; Gymnastik-
raum der Humboldt-Realschule
TVG Flierich-Lenningsen: 18.30
bis 20 Uhr Alte Herren, 19 bis
20.30 Uhr Fußball, Frauen; But-
terwinkel
Lauffreunde Bönen: 18 bis 20
Uhr, Laufen/Walking; Sportzen-
trum; 18 bis 19 Uhr, Laufen,
Spiel/Spaß Kinder 5 bis 18 Jahre;
Halle Humboldt-Schule; 19 bis
20 Uhr, Wassergymnastik (Tref-
fen: 18.50 Uhr), Bad & Sauna
SpVg Bönen: 17 bis 18.30 Uhr
C-Jugend; Rehbusch
VfK Nordbögge, Fußball: 16.30
bis 18 Uhr Mini-Kicker, 17 bis
18.30 Uhr F1-, E2- und D1-Ju-
gend, 19 bis 21 Uhr Alte Herren;
Feuerwache
RGS Bönen: 14 bis 15 Uhr bzw.
15 Uhr bis 15.45 Uhr Warmwas-
sergymnastik, 16.30 bis 17.15
Uhr, Warmwassergymnastik,
Schwimmausbildung (auch
Schwerstbehinderte), Anfänger;
17 bis 18 Uhr, Schwimmen für
Fortgeschrittene; Bad & Sauna
RSV Altenbögge: 16 bis 17.30
Uhr Minis, 17.30 bis 19 Uhr
männliche D-Jugend, 19 bis
20.30 Uhr männliche A-Jugend,
20.30 bis 22 Uhr 1. Herren;
MCG-Halle
TTF Bönen: 18 bis 21.45 Uhr,
freies Hobby-Spieler, Damen-/
Herrentraining; Pestalozzischule
DLRG Bönen: 17.45 bis 18.30
Uhr, Seepferdchen/DJSA Bronze;
18 bis 19 Uhr Anfängerschwim-
men; 18.30 bis 19.15 Uhr DJSA
Bronze/Silber/Gold; 20 bis 20.45
Uhr Mitgliederschwimmen/Leis-
tungsstaffel, Bad & Sauna
VfK Nordbögge: 19.30 bis
20.30 Uhr, Aerobic; Hellweg-
Sporthalle
VfK Nordbögge: 17 bis 18.30
Uhr F- und D-Jugend, 19.30 bis
21 Uhr 3. Mannschaft und Alte
Herren; Feuerwache

Köln – Dorothea Pfeffer war
früher Spezialistin für Ren-
nen über 100 Kilometer und
24-Stunden-Läufe. Nun ab-
solvierte die Lauffreundin
aus Bönen einen Halbmara-
thon in Köln. Pfeffer möch-
te wieder in das Wettkampf-
geschehen eingreifen und
beim Köln-Marathon im Ok-
tober starten. Sie beendete
den Halbmarathon nach
1:51:58 Stunden und beleg-
te damit Platz zwei in ihrer
Altersklasse W55. In der Ge-
samtwertung der Frauen lag
sie auf Rang 23.

„Der Halbmarathon am
Fühlinger See war wegen
der sommerlichen Tempe-
raturen nicht einfach. Ich
freue mich, dass es mir ge-
lang, von Anfang an ein
gleichmäßiges Tempo zu
laufen“, sagte Pfeffer, die
zuletzt vor exakt sieben Jah-
ren am Bodensee einen
Halbmarathon bewältigte.
Ihre Zeit war damals fast
identisch mit der aktuellen
(1:52:12). „Ich freue mich,
dass das Tempo heute so
noch für mich machbar ist.
Der Marathon kann kom-
men“, sagte Pfeffer.

Beim „Lauf durch den
Warmer Löhn“ waren Hart-
mut Stoepel und Dieter Kai-
ser von den Lauffreunden
am Start. Stoepel benötigte
für die 5-km-Distanz 28:12
Minuten. Das bedeutete
Rang 26 bei den Männern.
Eine Altersklassenwertung
gab es nicht. Kaiser (M60)
nahm am 5-km-Walking-
Wettbewerb teil und been-
dete ihn in einer Zeit von
38:36. WA

Fast die gleiche
Zeit nach sieben
Jahren Pause

TuS startet ohne Mittelblockerin
bekannte“ bezeichnete.
Denn mit TB Höntrop, VfL
Telstar Bochum II, RC Sorpe-
see II, EVS Massen, VV
Schwerte II, ATV Haltern, TC
Gelsenkirchen, VC Reckling-
hausen und Auftaktgegner
SSV Meschede treffen Salaw
und Co. auf Kontrahentin-
nen, dessen Stärke der Trai-
ner nicht einzuschätzen ver-
mag: „Wir haben das letzte
Mal vor zwei Jahren gegen
manche der Teams gespielt.
Seitdem hat sich vieles verän-
dert. Besonders die ersten
drei Begegnungen sollten uns
zeigen, wo wir stehen.“

Wo sich seine Schützlinge
auf dem Feld positionieren
werden, ist mittlerweile ge-
klärt. Die Art und Weise, wie
Salaw spielen lassen möchte,
aufgrund der jüngsten Ereig-
nisse jedoch nicht. „Eine Tak-
tik festzulegen ist momentan
nicht möglich. Das wird sich
in den kommenden Wochen
leider auch nicht ändern.“ So-
mit bleibt einzig und allein
der Klassenverbleib das Ziel
der TuS. „Wir wollen diesmal
drin bleiben in der Verbands-
liga“, so Salaw.

rinnen im Kader hervorra-
gend besetzt. Das sind bei-
nahe Luxusprobleme. Nur
eben dort nicht“, beklagte Sa-
law. Die Lücke schließen soll
die erst 17-jährige Wandel,
die im Sommer vom vormali-
gen Landesliga-Konkurren-
ten SuS Oberaden nach Bö-
nen wechselte. Alles andere
als optimal für den TuS-
Coach: „Uns bleibt nichts an-
deres übrig, als Anna-Lena
dort spielen zu lassen, ob-
wohl wir sie eigentlich für die
Diagonalposition geholt ha-
ben.“

Es ist eine Notlösung,
wenngleich eine, der Salaw
sein vollstes Vertrauen
schenkt. „Anna-Lena ist ein
junges, talentiertes und vor
allem sehr großes Mädchen.
Sie macht bereits einige Fort-
schritte und ich bin mir si-
cher, dass sie uns auch auf
ungewohnter Position sehr
viel Freude bereiten wird.“

Ohne Taktik, aber gerade
deshalb mit einem klaren Sai-
sonziel, geht es für die TuS-
Volleyballerinnen in die neue
Verbandsliga-Staffel 3, die
der Coach als eine „große Un-

Babypause) eingeplant, zu-
mindest Sauly soll in den
kommenden Wochen in das
Mannschaftstraining einstei-
gen. Die neuen und akuten
Personalsorgen machten der
gesamten Saisonplanung je-
doch einen gewaltigen Strich
durch die Rechnung.

Besonders auf der Position
der Mittelblockerin. „Überall
sonst sind wir mit 15 Spiele-

sich noch über eine gelunge-
ne Sommer-Vorbereitung ge-
freut hatte. Zusammen mit
seinem neuen Co-Trainer
Christian Weinreich bereite-
te er sein Team „sehr gut auf
die anstehenden Aufgaben
vor“, so Salaw, der anfügte:
„Christian und ich ergänzen
uns. Während er die Mädels
beim Block und der Annah-
me weiter bringen möchte,
sehe ich meine Stärken in der
Offensive.“

Das Trainer-Duo harmo-
nierte von Beginn an, die zu-
rechtgelegte Taktik, mit der
die Bönenerinnen die Rück-
kehr in die Verbandsliga er-
folgreich gestalten wollten,
zeigte in den vergangenen
Wochen deutliche Fortschrit-
te. Die Abgänge von Kathari-
na Allwang und Pamela Gor-
nicka wogen zwar zunächst
schwer, konnten aber mit der
Rückkehrerin Katharina
Buhl, Anja Kapschik und Neu-
zugang Anna-Lena Wandel
„schnell und auch leistungs-
technisch“ aufgefangen wer-
den. Zwar waren die länger-
fristigen Ausfälle von Jessica
Sauly und Stella Salaw (beide

Mit dem gesammelten
Schwung der Landesliga-
Meisterschaft 2019 starten
die Volleyballerinnen der
TuS Bönen am Sonntag in
die neue Verbandsliga-Sai-
son. Dennoch ist die Aus-
gangslage für TuS-Coach
Michael Salaw „leider sehr
dramatisch“.

VON SVEN SCHNEIDER

Bönen – Denn mit Alina Gub-
kov (Schwangerschaft) und
Andrijana Petkovic (Bänder-
riss) hat der Trainer vor dem
Saisonstart beim SSV Mesche-
de am Sonntag (17 Uhr) zwei
Ausfälle auf der Position der
Mittelblockerin zu beklagen,
nachdem sich bereits Paula
Marr außerhalb des Trainings
einen Kreuzbandriss zugezo-
gen hatte und frühestens in
der Winterpause wieder ein-
steigen wird. „Das tut richtig
weh. Es ist eh schon schwie-
rig genug in der Verbandsli-
ga. So etwas noch kurzfristig
aufzufangen ist unmöglich“,
fasste Salaw zusammen, der

Überall sonst sind
wir mit 15 Spielerinnen
im Kader hervorragend

besetzt. Das sind
beinahe

Luxusprobleme. Nur
eben dort nicht.

Michael Salaw muss im
Mittelblock neu planen

Andrijana Pekovic (rechts) wird der TuS Bönen auf unbestimmte Zeit nicht zur Verfügung stehen. FOTO: LIESGANG

Dorothea Pfeffer. FOTO: PFEFFFER

Unna – Tiger, Löwen, Nas-
hörner, Eisbären, Affen, Gi-
raffen, Seehunde und viele
mehr. Diese Tiernamen
standen auf den Schildern
von 18 Mannschaften aus
dem Handballkreis Hell-
weg, als sie in die Kreis-
sporthalle in Königsborn
einmarschierten. Zum tradi-
tionellen Saisonauftakt der
jüngsten Nachwuchshand-
baller begrüßte Annette
Träger, Mini-Beauftragte
des Kreises, rund 220 Mini-
kleine Handballer und ihre
Trainer und Betreuer begrü-
ßen. Darunter auch das
Team des RSV Altenbögge.

Schon beim Aufwärmen
mit Musik kamen die „Mi-
nis“ in den richtigen Spiel-
modus. Anschließend flog
auf drei Spielfeldern der
Handball. Am Rande schrie-
ben Helfer fleißig Urkun-
den, denn Jeder bekam eine
Urkunde. WA

Startschuss
für die Minis

Alle Tabellen
Bundesliga bis Kreisliga 

tabellen.wa.de

Alle Tabellen

Auch der RSV war beim Mi-
nispielfest dabei. FOTO: KRAMPE

Aus sechs alten Plätzen mache drei Neue
SPORTPOLITIK Sportstättenentwicklungsplan spricht sich für Neubau in Bönen und Flierich aus

Er sprach sich für die Nut-
zung der „Sportachse“ in der
Gemeindemitte aus. „Dort
haben sie Sport- und
Schwimmhalle, eine Moun-
tainbike- und Skateranlage.“
Das wäre eine Lösung, die aus
dem Topf „Soziale Integrati-
on im Quartier“ gefördert
werden könnte.

Fachbereichsleiter Jörg-An-
dreas Otte sprach sich eben-
falls dafür aus. Kämmerer
Dirk Carbow solle die Kosten
in den Haushalt einplanen.
Die schwierige Entscheidung
angesichts der Haushaltslage
liege nun beim Rat.

Ausschuss-Vize Thomas
Köster brachte die Refinan-
zierungsmöglichkeiten über
die bauwirtschaftliche Ver-
marktung ins Gespräch.
„Dann sieht die Zahl nicht
ganz so brutal aus.“ Kritik
kam vom sachkundigen Bür-
ger Uwe Schröer. Der FDP-
Mann warnte vor einer weite-
ren Flächenversiegelung am
Rehbusch und der Gefahr für
den dortigen Eichenwald und
machte Lenningsen zusätz-
lich zum Landschaftsschutz-
gebiet.

die notwendige Anzahl von
Plätzen pro Verein, nämlich
einer. Die IG bekam aufgrund
der wenigen Aktiven mit ei-
nem gemittelten Bedarfswert
von 0,5 eigentlich keinen
Platz zugesprochen, aber ei-
nen Bonus als höchstplatzier-
te Mannschaft in der Landes-
liga. Auch der Bedarfsquo-
tient der SpVg Bönen blieb
unter eins (0,8). Die Aktiven-
zahlen in Nordbögge (1,1)
und dem TVG (1,5) rechtferti-
gen eigene Plätze.

Der Kölner Wissenschaftler
lobte den TVG für sein Expo-
sé, das geplante Sportgelände
an der Ermelingschule betref-
fend. Breuer erklärte das
Sportgelände am Butterwin-
kel andererseits für unbe-
spielbar. „Das ist eine Wiese“,

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – Das Ergebnis des Zwi-
schenberichts des Sportstät-
tenentwicklungsplans, den
die Gemeinde Bönen extern
vergeben hatte, überraschte
eigentlich niemanden der
Vereinsvertreter, die dem
Ratsausschuss Familie, Sport
und Kultur am vergangenen
Donnerstag aufmerksam zu-
hörten. Die Zahl der Sport-
plätze soll von derzeit sechs
auf drei reduziert werden.
Die Tendenz geht dahin, dass
der Rehbusch und der Asche-
platz am Sportzentrum sowie
der Butterwinkel aufgegeben
werden.

Die im Zentralort ansässi-
gen Vereine SpVg und IG Bö-
nen sollen gemeinsam ein
neues Sportgelände auf dem
Zechengelände nutzen. Der
TVG Flierich-Lenningsen
zieht vom Butterwinkel an
die ehemalige Ermeling-
Schule, wo im östlichen Be-
reich ein neuer Rasenplatz
entstehen soll. Der VfK Nord-
bögge bleibt am Meereweg,
der Kunstrasen dort wird er-
neuert. Das Problem dieser

von den Ausschussmitglie-
dern und der Bönener Ver-
waltung bevorzugten Option:
die ermittelten Kosten von
knapp 4,5 Millionen Euro.

Sehr akribisch untersuchte
Dr. Günter Breuer vom Insti-
tut für Bedarfsforschung in
Köln die Sportplatzsituation
in der Gemeinde Bönen. Und
für ein Gutachten verlief ver-
lief dieser Prozess auch sehr
schnell, lobte Ausschussvor-
sitzender Detlef Pilz.

Breuer beleuchtete den Ist-
Zustand anhand von Daten
des Kreis- und Landessport-
bundes, berücksichtigte zu-
dem die Bevölkerungsent-
wicklung. Dort stellte er an-
hand neuer Erkenntnisse des
statistischen Landesamtes
fest, dass die Zahl der poten-
ziellen „Kunden“ der Sport-
vereine wieder steigend ist.
In einer Formel, die Nut-
zungszeiten, Flächenbedarf
und weitere Faktoren bein-
haltete, errechnete Breuer

urteilte er, „ein Schiedsrich-
ter dürfte dort kein Spiel an-
pfeifen.“ Den Platz in eine
DIN-gerechte Form zu brin-
gen, würde teuer und eine
Fällung alter Bäume bedeu-
ten. Bei Umzug an die Erme-
lingschule erspare sich Bö-
nen zudem die Kosten eines
neuen Funktionsgebäudes.

Gut sei die Situation nur im
Bönener Norden. Die Überho-
lung des Kunstrasens an der
Feuerwache hänge allerdings
von umweltpolitischen Ent-
scheidungen ab. Kunststoff-
granulat sei passé, Kork wer-
de aufgrund absehbarer Ver-
knappung teuer werden.
Hochpreisig ist auch die Sa-
nierung des Rehbuschs mit
über 1,2 Millionen. Gegen
den Umbau des Ascheplatzes
an der Bachstraße in einen
mit Kunstrasen spreche die
Anwohnersituation in Bezug
auf den Lärmschutz. „Ein
Umbau hebt den Bestands-
schutz auf“, warnte Breuer.

IG Bönen erhält
Bonus-Zuschlag

Dr. Günter Breuer
Institut für Bedarfsforschung

Umbau hebt
Bestandsschutz auf


